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Ttttets gültig bis 21 Tage nach dein Ber- 
tttntsdottttm Wegen Rätsean wende man 
sich persönlich oder schreibe an 
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160 Ittee gutes Fort-taub 
billig zu verkaufen 20 Meilen vokx 

Sterling, Col. hier btetet sich eine Ge- 
legenheit vie sie steh nicht oft sind-en eine 
stelle Ist-m Mr wenig Geld zu et 
werben nnd sich ein eigenes Detni 
zu sichern. fett-O stufen das Land unl- 
wenn Sie nicht Alles Bank haben, kann 
etn Theil flehen bleiben Besitztitel tft 

k klat- Rschzuttngen nn« »Staat«-nnd 
get nnd Hei-UND Grund Island, Neb, 

P nifn gieke nach New Poet, 
Besinn, New England und allen Ism- 
Oen Punkten werben es zu ihrem Vor- 
thetl sinden, wenn sie sich bezügltch der 
nttf der Nickel Matt herrschenden Roten 

; wesen-Mem Ttei Züge täglich, aus 
denen keine übe-mäßigen Fahtpketse be- 
rechnet set-dem Einen Hauptzug bitdet 

ke Beste-sung in den Speise-vagen noch 
sent tuneriknntfchen Clubplnm Jhk be- 
zahlt ist des ste- Jhe verzehrt, aber in 
ketnetn Fall mehr ste 35e bis It 00 pro 
Mahlzeit, ebenfalls Bedienten n la 
Takte nnd Mittags-Onkelftsh ück doc. 
Psmphltte, Roten und alle nähere Ini- 
Ittnft Ist-d nett größtem Vergnügen ek- 

iyetu von Joyu W Cum-am General- 
sgtat, Chiusi-, III-, Zimmer No. WH, 
Adams Straße No. Uri. Chimgo 
Judith-M Ecke La Sollt und Von B« 
km Straße. 

Welt-Ausstelluugs 
Exkursion 

Grer Island Route 
Dies-Ists u Dom-erstu- wäh- 
rend August tun sepmuhew 

sinkt-fahrt von Stand Jst-ad kostet 
an sen-unten Tosen ill.7s. Zugs 

then II von Grind Island us I Uhr 
kgeus and 4 :80 Noth-I- 
M 
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hohlwerden saurer Gur- 
ten zu verhüten. Saure Gur- 
ten werden zuweilen innen hohl. Um 
dies zu verhüten, sieche man beim Ein- 
legen in eine jede mehrere Mal mit 
einer reinen Stopfnadel. 

Brüche aus Seidenband 

gie- entsernen. Man befeuchtet das Sel- 
nband auf der Keskseite mit einer 

Lösung von Zuckerwa er, legt alsdann 
tin dünnes Tuch (Leinwand) darüber; 
und pläitet das Band mit einem ziem-; 
lich beißen Eisen. z 

Gegen Entzündun ders 
U u g e n l i d e r. Derartige ntzünsk 
dungen verschwinden nach und nach, T 
wenn man die über Nacht angesammel-: 
ten Krusten nach dorbergegangener Er-! 
weichung durch Oliven- oder Süßmanii 
delöl mit einem Schwämrnchen abreibtJ 
und dann die entzündeten Lidrändet 
täglich zweimal mit rother Augensalbe 
überstreicht. 

BrunnenlressesSalaL 
Ein sehr gesunder und blutreinigenber 
Salat ist die Brunnenlresse, welche den’ 
ganzen Winter über zu haben ist. Man 
liest die dicken Stiele heraus-, wäscht 
ihn, läßt ihn abtropfen, legt ihn in die 
Salatschüssel und macht ihn mit reich- 
lichem L—el, wenig Essig und wenig 
Salz an. Häufig wird die Brunnen- 
tresse zur Garnirung von Braten be- 
nutzt 

Kaninchenbraten. Das 
Kaninchen wird abgezogen, nachdem es 
längere Zeit ausgeweibet im Fell-ge- 
hangen bat, und dann abgehäutet. Sa- 
dann hactt man die halben Pfoten nebst 
Kopf, Hals, Brust und halben Rücken 
ab; das verbleibende Fleisch wäscht 
man rein ab, reibt es mit Salz ein, 
spielt es mit geräuchertern Speck und 
bratet es in Butter und saurer Sahn-e JU-- --..-1 O4..—L-— M 
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Vster als jeder andere Braten begossen 
werden, damit das Fleisch zart und 
recht weich bleibt, auch lann man wäh- 
rend des Bratens ein Gläschssiuten 
Kinn darüber gießen. Die adgeyaclten 
Theile verwendet man zu Ragout. 

Bergaldete Etageren 
und Stuhle etc. zu rei- 
n i g e n. Scharse Mittel würden 
leicht das Bergoldete auflösen. des-hold 
hegnii t man sich damit, einen .«—insel 
in We kssig Zu tauchen und kjiernxit die 
Gegenstände auszupinseln Nachdem 
dies eschehen, läßt man die Sachen etc 
eine alde Stunde liegen, daß der Essig 
überall in die Krümmungen und Lseri 
tiesungen den Schmutz auflösen lann, 
und spült sie hiernach mit Regenimsser 
aus. Das Abtroanen mit Tuchern 
wiirde das Gold adreiben, es unter- 
dleiht deshalb besser; die Gegenstände 
trocknen von selbst. Falls das ein- 
malige Auspinselndiicht genügend ge- 
holfen hat« so kann man dasselbe gleich 
noch einmal wiederholen. 

Schädliche Wirkungen 
des Gummisaugers. Nach- 
dem der Säugling seine Mahlzeit de- 
endet, das Milchsläschchen dem lleinen 
Munde entzogen wurde, kann sich jede 
Mutter durch ihren Geruchssinn von 
dem widerlich sämtlichen Geruche 
überzeugen, den der Gumrnisauger 
während der kurzen Zeit des Trinkens 
durch die feuchte Wärme des Mundes 
angenommen hat. Peinliche Reinlich- 
tett wird nun da« wo der Sänger nur 
dem Zwecke dient, dem Kinde die Nah- 
rung zuzuführen, jeder schädlichen Wir- 
kung desselben zuvor-kommen Wo aber 
der Sauger dem Kleinen als Beruhi- 

ungsmittel stunden- oder nächtelang 
n den Mund gegeben wird, ubt er ent- 

schieden-eine schädliche Wirlung aus. 

Durch Speichel, Absonderung der 
Schlumhiiute und gerannene Milch dil- 
det sich ein Herd schödlicher Keime, die 
reizend aus die Schleimhäute des Mun- 
des wirlen, dort Entzündungen und die 
so nannten Schwämmchen hervor- 
ru en, die dann meist als Reslexerschei- 
nung einer gestörten Verdauung ange- 

sehen werden. Gelangen diese Keime 
n den BerdauungslanaL so werden sie 

ost die Ursache von Brechdurchsälleru 
Ein nicht ganz lustdichter Sauger 
führt überdies dem Kinde eine Menge 
Lust in den Körper, die delästigend aus 
dasselbe wirkt, abgesehen von der Er- 

fiickungsgesahn in die das Kind« durch 
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gets in den Erst Kund gern!k).1;7in gut 
gewöhnteg Kj it· bedarf men cis eines 
derartigen Beruhigunggmmel g 

Die Bodenpflege ksizwok 
in der Forsswiribsckzaft nicht so intensiv 

äku bethätigen wie im lanbwtrthschafts 
schen Betriebe; gleichwobl aber hat der 

Iumsichtige Forstwmh die Ergebnisse 
der Michqu u beachten:1D-it dem 
Walde utm glich- Bodenfeuchttgtttt 
Wozu-. Erhaltung und Förderund minnalischen wii organischen öde- 
ktasy kann m« durch vie wdtt Gutb- 
m Nahrlabfaly sowie lebend- Boden- 

Ums-U bleiben- 2. 
Michfwm bl lvset M« 
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pen, nrn das sonst schnell ablausende 
Wa er atmosphörischer Niederschläge 
Iu ammeln und zur Bodenfeuchtigteit 
nudbar zu machen. 4. Jst das Gehange 
selkert steil (.Vvchgebirg), so können die 
a dingj recht tostspieligen Abwehren 
nicht vermieden werden (Kupier- »oder 

lechtztihne,f Thalsperren). 5. Die 
iinstliche Verbesserung des Waldbv- 

dens (Kompost, Rasenerde, Asche) ist 
nur in Saat- und Pslanzentämpen an- 
wendbar. ,- 

Das Eier- und Federn- 
ressen der Legehühner. 
iese Untugend macht sich besonders in 

den Wintermvnaten und im Frühjahr 
bemerkbar. Auch die Nichtleger versal- 
len in dieselbe, wenn sie es von den 
anderen hühnern sehen. herbeigeführt 
wird das Eier- und Federnfressen durch 
Langeweile und Uebersiitterung, auch 
durch Ueberfiillung der Ställe. Schläge 
von lebhaftekem Temperament neigen 
diesen Fehtern mehr zu als solche von 

ruhigerem Wesen. Um diesen Untugen- 
den vorzubeugen, denn ein Abgewöhnen 
ist meist erfolglos, ist es nothwendig, 
daß l. die Legehühner in beständiger 
Thötigleit erhalten werden und sur sie 
genügend Platz zum Schatten vorhan- 
den ist, 2. dasz die jungen Hühner von 
den älteren separirt, s. die Hahne mit 
den Legehennen nicht m demselben 
Raume gehalten und 4. die Legenester 
so angebracht werden, daß sie duntel 
und nicht leicht zu ereichen sind. 5. ist 
es angezeigt, daß viel Grünsutter von 

Kohl, Spinat, Salat, Wasser und 
Runlelriiben, ferner regelmäßig zerlteis 
nerte rohe Knochen verfüttert werden, 
da gerade diese Futtrrmittel einen grin- 
stigen Einfluß aus die Gesundheit des 
Geslügels ausüben. 

Gallen und Blutspat 
d e r P s e r d e. Unter Gallen ver- 

steht man die bald weicheren, bald här- 
teren, abgegrenzten Anschwellungen in 
der Nähe der Gelenke, namentlich in 
der Umgebung derFessel- und Sprung- 

elente. Sind die Gallen hart, so de- 
eitigt man sie dadurch, daß man sie 

tiigl ich mit grüner Seife einreilit, sind 
fie weich, so müssen sie mit Seifenspis 
ritus eingerieben werden. Außerdem 
empfiehlt sich noch die Anlegung eines 
Druckverbandes mittelst einer schmieg- 

kamen Flanellbinde. Der Blutspat be- 
eht in einer Erweiterung der inneren 

ISchenteldene oder Schrantader da wo 

Isie iiber die innere Fläche des Sprung- 
gelentes hinweggeht. Diese Geschwul 
unterscheidet sich durch ihre Welch 

Ivom Knochenspat. Massage des Unter- 
Ifchentelbeinej vom Blutfpai aufwärts 

Iin Verbindung mit Abreibungen erwei- 
en sich in der Regel hilfreich und heilen 

» 
n Blutspat zuweilen schon in einigen 

Wochen. I Eicheln als Mastfutter 
»für Kaninchem Wohlmanchem 
Kaninchenziichter ist es noch unbekannt, Itvelehen großen Werth die Eicheln zur 

IMiiftung der Kaninchen haben. Es ift 
Ideshalb sehr zu empfehlen, einen Ver- 
Isuch damit anzustellen Der Erfolg 
bleibt nicht aus. Die Eicheln werden 

Iden Thieren im trockenen Zustande ver- 

Iabreicht, dadurch wird das Fleisch sehr 
Ifchmackhafi und kernig. Jn manchen 
Gegenden wird sogar das Rindoieh mit 

IEicheln gemästet. Jn gut getrocknetem IZuftande lassen sich dieselben jahrelang 
Iaufbeioahien; da sie nicht alle Jahre 
Igleich gut gedeihen so empfiehlt es sich, 
in ergiebigen Jahren, wenn sie billig 

Isind, davon einen Vorrath anzulegen. 

I Jst ein Stall mit Kar- 
bo l sei u re desinfizirt morden so Imusz man sich hüten gleich darauf 

I Milch- oder Schlachtvieh hin-einzustel- 
Ilen. Es ist eine erwiesen-.- Thatsache, 
daß die Milch und das Fleisch von 

Thieren, die in einein solchen Stalle ge- 
standen hoben, start nach Karbol 

xchmerlt und beim Genuß der Milch 
urch Meiis schen die Erscheinungen einer 

IKarbolvergif fiung durch Uebelteit und 
Erbrechen austreten. Ein Beweis dasz 
»die Milch schon im Euter der Kuh ver- 

»dorben werden lann durch bloßes Cin- 
Iathmen übelriechender Luft Deshalb 
Iift gute Lüftung der Stölle und die 
l rößte Neinlichteit eine hauptforderung 

n der Milchwirthschaft 
I Alle Fettpflanzen, tvie 
Alve, Agaven Casteen Erassuleen 
Mesenibriaiiihemum Sedum gedeihen 
viel besser in kleinen als zu großen 
Jst-Ofen Gm- isiisls Rieemsnfksitnhs. 

wissen dies nicht und nehmen die Töpfe 
viel zu groß. Die Succulenten lieben 
nahtlrafte Erbe durch Trockenheit, unb. 
in kleineren Töper kann sich die Rasse-» 
leichter absondern, als in großen 
Töpfers. Man verstehe aber nicht falsch 
und glaube. bafz die Töpfe ganz klein 
sein müßten: der Topf muß vielmehr- 
immer der Pflanze entsprechen. kannI 
aber verhältnkßmäßlg kleinre, als bei 
der Kultur anderer Pflanzen fein. f 
Ihähnewie ennen,die 

in der Zucht hrt haben. darf: 
Zilchter nicht fortgehen· so lange er ! 

nicht vollen Ersa dafür hat. Kann Toben Alters wegen 
keer lechs naen mehr begatten so; 

be manl des-( bis vier. Beste Zwist-Manni- solange 

lcopyrlsht. IM, by I. sc Wetter-J 
MischterDrucker!-—Wann 

mir alte Kerls zurickdenie, wag mir hen 
schaffe misse in unsere junge Johr, dann 
mecht mer sich kicke, daß mer so dumm 
war. Juschi denkt emol, sechzeh bis 
achtzeh Stand im Summa-, enihau in 
d’r Hoiet un in d’r Ern, sen mir im 
Eichen geweßi. Alleweil kicke die 
Kerls, wann se zeh Stund schaffe fottr. 
Un derbei kriege se viel besser bezahlt, 
as mir kriegt hen. Es is bal uf em 
Land, wie in die Städt: Alles will en 

AchtstundcsDag hatve. Wenig zu 
chaffe, gut zu esse un en hocher Loh, 
ell ig, was- die Schnffleii hawe welle. 

Un net zu vergesse, at) en bar Woche 
Bekehschen bei voller Bezahling. Wo 
will fell hinaus-? Jweng junge Buwe, 
was en klee bissel ebbeis schaffe, expekte 
alleweil en Beter-schen Un sell is dann 
die eenzig Zeit, wo se hart schaffe, wann 
ihr Erwei oh nix werih is. 

Spafiig is es, daß die Stadileii ihr 
Belehschen gern uf ern Land nemme 
mechte, die Landleii awer in d&#39;: Stadt. 
Mk Vogel, was im Käfig is, macht 
gern rang un der, was draus is, bro- 
HIZIIO III IOWIIIDIMDS Iso- n-Z s» Ins-—- 
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Denn noch meiner Meening is die 
Stadt nix as wie en großer Kit- 
si , un wann die Vögel u uns 

usi- Lfngllgthrg Mdann lisiehle se 
e un rö n ard gschuhr, Faß die Landleit liewer wieder harm- 

gehne, wie die Stadileit. Manche thnks 
kocht gut, wann se en bissel vun Herrn 
wegtumme. So en Dag oder zwee geht 
es r t schee, awer mächtig bal sinne se 
aus, aß se en besserer Blatz oerlosse 

we, wie seller is, was se gefunne 

Dtiwe am Hockelbierebetg wo’g so 
en scheener Busch gebt un die Baute- 
häuser net weit ab sen, hen den Sum- 
mer en Kraud junge Bursch un Mäd 
aus d’r Stadt en Kämp gehat un se hen 
sich for zwee Woche lang verlustirt wie 
die Spase ime Weezeseld Un worum 
sotte se net? Sr hen blenty zu esse un 

ZU drinke g’hat un hen nix zu schaffe 
reiche-——Alleg juscht Bläsir. Een Dag 

hen se en Nohschen kriegt, se mechte gern 
mol in en Kohlemein nunner gehe. Weil 
so en Mein juschi ebaut en Meil un en 

halwe weg war, so hot sich sell ganz 
leicht mache losse. En bar vun unsere 
Bune was in d’r Mein schaffe, hen sich 

feossert, se wotie se sehs rumbringe un 
hne Dis-les weise, was intereschting wär. 

hemsäch hen se sich schun drus gefreut, 
was s-: die junge Dahds un ihre Mäd 

ächee schwarz mache wolke. Well, die 
Darm is en Morge abgestärt noch seller 

Mein. Dort hen se alteOsanplsjassenxeks 
kriegt for an·;udinm un die Binde noch 
en Y.li-Iinertapp mit en:e Licht dra. En 
bat unihneto;ireger11au2-gek.-äclt, wo sie 
die Cis gesebne l)en, wo se ski- hen druss 
hocke ::—ifsr, awer se hen sich doch en bis- 

sel sck«:1iert Un so sen se all mit. Well, 
ch wer net selwert der-bei un so kann ich 

ah net exäktly sage, was all gehäppent 
is, enikrau die Siadtbuwe un Mäd hen 
die Rief-n gesehm Awer ich hab mir 
sage lasse, Unser Buwe hätte mehnek 
Spaß g’hat, wie die Stadtscliäp5. Se 
den die Mäd in d&#39;r Arm arnumme, so 
daß se net gefalle sen, belong in d’r 
Mein brunne gebH te (’s"et:«entiPeh- 
ment. Allgebott hot Ecne en Mißstcpp 
gedhu un en Schuh voll WANT kriegt, 
un se hen gektische un gelacht Wie se 
raussrzmme sen, make se fo schwarz wie 
die Meiner selweri Ee hen gesaht, 
dort Drunne wär’s ferchtserlich, awer 

schee mäks doch gewußt. Es bot ge- 
schiene, as wann die Mäd ehnder en 
Nobschen kriegte, nochmal neizugehne, 
as wie die Buwe un ich glahb, Ich kann 
etrotl;e, worum. — 

Die ganz Pörty bot ausgeguckt ag 
wie en M ger-Minstrel Trupp un es 
hof sich gta so gedroffe, daß en junger 
Kerl is des Wng tumme mit so erer 

ittermafchin un ethot,wie er’ö geheeße 
ot, en Schnäppfchot genumme. Ich 

b noch keenö vun die Pittees ge ehne, 
awer ich kann mit denke, w se 
gucke. 

Mit dem Wäscht hol-s awet Denn-ei 
we. So en Kohleschmiet kummt net 

E leicht ad zm eg muß verstanne ei. 
o sen dann unsere Buwe wieder n- 

Ug tumme. So kenne die befcht 
tm w oh spnschh wie Wust-i 
Un t N, die Stadtmäd hm 
m W wasche tm die tee dtocke 
Wiss. Sofcheen tot Mhm 

net gehst D 
indes-we aw« Seien un ge 

e 

s Die Rubi- oeruisacht den Tab von inebr 
Mensch-in als die Poeten und das selbe Fieber zusammen. Jn einein Heere wird 

lste mehr geillschtet, als die Schlacht.’ 
sSie verlangt schnelle und wirksame Be- 
handlung «Chamberlaiii’s Heilmittel 
für Kolle, Cholera und Diarrlroe ist in 
neun Rubi- s Seuchen in den Vereinigten 
Staaten mit bestem Erfolg gebraucht 
worden« und hat die bösartigsten Fälle« 
sowohl bei Kindern, als auch Erwachse- » 

nen, unter den schwierigsten Bedingun-’ 
gen kurirt. Jeder Haushalt sollte eine; Flasche oorräthig halten« Kaufe sie heu-’ 
te, sie mag ein Leben retten. Zum Ver- 
kan bei A. W. Buhl-ein 
— 
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Niedrlgfpsaeen nach St. Lvuls 
via 

Stand Island Reute. 
Für die Louisiana Purchase Erposition zu St. Louis, Ma, voin 30. April bis l. Tei. 

31904, verkauft die St. Joseph dir- Grand Js- land Nailivny, beginnend den 15. April und 
dauernd bitt zum u. iiicl den ZU. Nov» tilg- z lich Riiiidreisedillets zu sehr niedrigen Brei 
sen. Wegen Nabel-ein bei :)iateii, Wilti ( keitgdaner usw« wende nians sich aii den mitg- 
sten Agei:teii, oder an S. M. Adiit, General 
Paisenger Ageiit, St. Joseph, Mo. 

deimatnsmner - churstanen über 
die Unton Paeisie Eisendanm 

Gelegeiiheit:-—- 
Hciiiiathsiucher (—"ri·cui·sioncn. 

V ei« la u f sda t e n: —7. iiiid ZEI. Juni, 
b. und il) Juli, 2. uiid lis. sing» 6. und 
20 Seni» 4. und 18 Oli» l. iiiid 15. 
Nov. 6. nnd 20. Dez· 

Tetritorinin:— 
Arkansas, Yliiionm Jiidiaii Tei«i«itoiy, 
Louisiana, New Meriko, Oklahoma und 
Jerus. 

lklüliigleitsdciner nnd llebei«lie- 
g e ii :—Tickets gültig bis zu 21 Tagen 
ooin Verkauisdatum 
Liberale Ueberliegsissiivilegien aui det 
Hiiireiie. 

Für nähere Einzelheiten erinndige man ich 
in Tser Uiiioii Pacific Tiitet Qifice o er 
schreibe aii W. H· L o u ck g, Agr- 

seltansstellungi-Hkateu 
via Burlington Rot-te. 

Tickets nach St. Lunis und zurück, gut für 
den ganzen Sammet 825.15. 

Am und nach dem 25. April Sechzigtage- 
Tickets, UND-i 

Am und nach dem 27· April Zebntage- 
Ticketa, 018 85. 

» We en Naherein in Be ug aus andienst 
ragt en Stationgvorstezer. 

JM Marble Worts 
I. I. »Ist I oc. 

Monumentes Grabsteer 
ans wir Im Instit, 
ist-l adisz 

Falls J r Mamtorarbenen wünscht gebt 
keine ,estellungen eheJht uns gest en. 

Unsere Preise nnd die niedrigsten. 
Seht nns und spart Geld. 

stand sit-sus, s sehnlich 

Ein- Weg - Ratcn 
UUIOM PÄCIPIC 

Missouri Yivet Icrminallen 
und Grand Jst-Inv, Reb» 

jeden Tag 
1.«-. September bis lö. Oktober ’04. 

25 00 nach Sau Franclsca Los Ange- 
leg, Sau Iscga nnd vielen an- 
deren Oalllornler Punkten-. 

Im Ein-ell, Iris unen, W at- 25.0() ch « h V 
com, Banconver nnd BåcloliCL 

25.00 nach Pummkds AstvkiCL Tacoma 
nnd Seanlc. 

25·00 nach Alllland, flink-barg Nu- 
gene, Allmny nnd Halt-m, ein 
lchlieslljch dcr Zweiglinlen in 
Tregmk 

S S nach anlane nnd «lvlfc1cnlie- Zzsäo genden T. :lk. G JE. Ast-then 
nach Welmtchec nnd zlvilchelllies- 
genden Punkten. 

c) nachan1c, Anacondm Helena «000 nnd allen Ziniichenpnnflcn an 
der Haupthan 

20 00 nach dien nnd Soll Lalelsity 
sowie Zlvllchenpnnktcn an der 
Hauptlmte. 

Für nähere Einzelheiten wende man sich an 

IV. li. l«0UCl(s, Agcnh 

Exenrsivaen 
» nach St. Louis, Mo via Grand Island 

Name l 

! An jedem Dienstag nnd Donnersia wäh- 
»kend August nnd September verkauftTie St. 
Joseph G- Gkand Island Ro. Rundmlebil- 
ele von Grund Island zur Rate von Qll.75. 
Züge verlassen Wrand Island unt 7 Uhr » korgens nnd nln il :.«30 Nachm. 

THE «MINT" 
Wut-IS WWWH Eigenth. 

Mein und Whigky Zkszkfxtlsäsä"k;k:å«g»?2’äf 
Ebenfalls beste Ctgakren stets an Hand. Agemtiz des wohlbekannten 

Yremout Fass- mtd Ylaschenviextz 
vorzüglich geeignet für den Hins- und Familiengebrauch, ist ein chbmskaprodukt, 
zubereitet aus Nebraska Gekste und reinste-n Haufen. Telephon A 200 

Eine gute Tafchenuhr 
iimfonftT 

Wut gebt-n Jedem eine gute Taschennhr umsonst, 
bei itngt drei neue, die Zeitung essi Jahr im Vor- 
aus zahlende Aboiininten eissschickh Es ist frei- 
lich kein-; 85«i·i«i Uhr, aber es tsi ein ganz ansehn- 
licher Zei«itt-.sset", dir .bensn gute Ticttsts iiistct wie 
kiuk Eis-»i) Uhr nnd iii mit unei ilsmsn guten Ga- 
rantie mischen tcgi tii sit-J eine aiiszziziichiiirte 
(stelk-i·i«i-iiliiit jiii die Jungen-J sich sini li: hti Llrt 
eint gnti likiHHi citticiiietL Tisi Etstiite:l’itiieii;ck 
und Hintits iicisit Uiitiiliaiticsgsjbeiiitqe its-sc Acker- 
inid Nat:«-i·t).sse-3its.itunzs, its Di1:sgtbttte, bciti nnd 
reichtzuttizistk :".Iss·:t)cii?-itts.tt irr-Z «!5T«sti-iig, nnd hoh- 
hein wir iiisS einin weißen i«it·i««-t«i"eiicg eifienen, 

giebt eg doch noch manche deutsche Familie in Dei u lich sticht bcfindet, welch-; leicht 
dazu iii bewegen ist dasan zn iihoiinireii illio tiitch Maus tim, schickt tin-J diei 
neue Aboiinenten die jeder die Zeitung ein Jnlii«, oder sich-J die ein halb-IS Jstln im 
Voraus zahlen und eihaltet eine gute Uhr nnitnnit. Fig-ei .1:ii »in Jahr iin Vor- 
aus Zahlende erhält auftut-ein ein,P-iiini-s«t«uch, welches er sich tin-Z iiixseier 
Ljskk aussucht-n inmi. Tit Ist-ic- einei Uhr ist t..«,-», iunfiii wir sie un Abonnciig 
ten verkaufen. Auch tanii mais sie bekommen, wen-i man ein«-n nun-n selbonikntcn 
kjnschjckk und sum in Vnar einfchickt oder zwei nnd We in Z i ir; die neuen 
Abonneiiten müssen die Zeitung natürlich auf ein Jahr nn Läg-uns bisz«ihleii und 
mit Solche weiden als iiene Abonnenten betrachtet wsichs Die Festung nicht haben, 
oder doch schon seit gekannter Zeit nicht mehr hatten. Admiin 

Staats-Ausoni» se Herold, 
BOX U GRÄND ist-AND. NEBRÄSKÄ. 

The 0nlyo00uble 
Track kailway be- 

tween the Missouri 
River and chicago 

Fasst kiaily tram serv-iu- vjit the ChitaLm Ums-n 
Pacjfic se North-Westem Lille from pisjnts in 

Nebmzka to 

chicago and East 
Six trains a day Omaha m ci1i««;120, wjttmut 
change-» Twotrxiins Jaily hctween Omxihiumd 
st. Paul and Minncapoiis. 

The Fest of Even-thin- 
Fos knies. Lichte-H sind fu« Information amle 
wagtan Uns-m Pmifu P P m sdJress 

l. s. IIII« Mi. III. fnloi Its du«-. M- 
Chlcaso St NunirWesusm Py- 

0MAHA. NEZ. 

UNION 
PAchlc 


